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Lanùsgemeinùe

Da fteh/n öie Männer frei im offenen Ring,

Unb Heiner ift zu oomehm, heiner zu gering,
Im Schroeizerlanb ein Eiögenofi zu fein,

Wo Treue roohnt, fei heiner je allein.

Sie haben öiefen Staat nach eigenem Sinn gebaut,

Auf Gottes önaöe unb auf eigne Kraft oertraut,
So roahren Tie auch heut' ihc gutes Recht,

Sinb ihres Haufes Herr unö niemanbs Knecht.

Unb merben biefes höchfte Erbengut,

Beroafjren immerbar, oor jebem Gefjlerhut.

Hell tönt ber Schtour unb alle fprechen 's nach,

Weh bem, ber jemals heilige Worte brach.

Als ftumme Zeugen fchau'n bie Berge zu,

Unb fpenben Kraft unb finb bie grofie Ruh',

Wenn's gilt, bem Schichfal ins Gefleht zu feh'n.

Wer glaubt, ift ftarh unb roirb nicht untergeh/n.

Den Schtoeizergeift im Herzen, in ber Hanb bas Schtoert,

Das ift bas ßllb, ber fchönen Heimat roert.

Doch toer nicht fühlt, roie biefes Volh entftanb,

Der fteht als Frembling hjer in unferm Vaterlanb.

Altona Wagner

A propos Schweizerspende
«Es gibt zwei Arten Mitleid Eine

ist die schwache und sentimentale Art,
die in Wirklichkeit nichts anderes ist als
die Ungeduld des Herzens, so schnell
als möglich die bemühende Regung
loszuwerden, die der Anblick des
Unglücks eines andern hervorgerufen hat

jenes Mitleid, das nicht aus dem
Mitfühlen entsteht, sondern aus dem
instinktiven Wunsche, seine eigene
Seele gegen die Leiden anderer stark

zu machen; und dann die andere, die
einzige Art, die zählt, die unsentimentale,

aber schöpfet ische Art, die weih,
worum es geht und entschlossen ist
auszuhalten, mit Geduld und Nachsicht,

bis zur äuhersten Grenze der
Kraft und selbst darüber hinaus.»

Stefan Zweig

Das Wort
Konfutse sagt: «Wenn die Begriffe

nicht richtig sind, so stimmen die Worte
nicht; stimmen die Worte nicht, so kommen

die Werke nicht zustande; kommen

die Werke nicht zustande, so
gedeihen Moral und Kunst nicht;
gedeihen Moral und Kunst nicht, so trifft
die Justiz nicht; trifft die Justiz nicht,
so weih die Nation nicht, wohin Hand
und Fuh setzen. Also dulde man nicht,
daf) in den Worten etwas in Unordnung

sei. Das ist es, worauf alles
ankommt.»

Was ist ein Werwolf
Ein Wehrwolf ist ein Wolf, der sich

in den eigenen Schwanz beiht Kobold

COGNAC

AMIRAL

Vino
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6erüchtezentrale
Stockholm

Der deutsche Gesandte Schnurre ist
in Stockholm eingetroffen. Man
vermutet, dah er Friedensfühler ausstrecke.
Die Stockholmer werden über diesen
Besuch nicht besonders erfreut sein,
haben sie doch schon genügend Leute
mit einer bösen «Schnurre»

(Vielleicht aber singen die Schweden das
alte Liedli: «Schnurre, schnurre um und um,
Redli trüll die umme, euseri Sach staht schüli
chrumm, d'Leue füend sehr brumme.»)

Kobold

Reisen auf Abzahlung
In den Vereinigten Staaten rechnet

man mit einem wahren Reisehunger
nach dem Kriege. Die Reisebüros laufen

jetzt schon auf Hochtouren und
arbeiten die tollsten Pläne aus. Das
Neueste ist nun, dah man «Reisen auf
Abzahlung» haben kann. Die Idee
scheint mir nicht schlecht, so oder so
wird man noch Reiseerinnerungen
haben beim abzahlen Vino

ion sein Erscheinen
hebt die Stimmung I

En gros: JENNI & CO., BERN

Mir pflanzed
Meh as Gält i Schtrumpf und Bank,
Nützt im Land hüt Schpys und Trank.

+

Sälang mer Waffe hend und pflanzed,
Wird nüd no frönde Gyge tanzed.

Offo Hellmut Liener!

Das trojanische Pferd

Wie aus dem dritten Reich gemeldet
wurde, werden den Gestapo-Agenten
und SS-Männern kleine schwarze Pferdchen

an die Wohnungen gemalt oder
per Post zugestellt. Diese Pferdchen
sind Unheilszeichen, und gewöhnlich
passiert am andern Tag dem Empfänger
etwas.

So wird wohl kaum ein SS-Mann von
einer Caféhaus-Musik verlangen, sie
sollen ihm den Schlager spielen: «Mutter

schenk mir doch ein Pferdchen, ein
Pferdchen wär mein Himmelreich 1 »

(Auch würde wohl heute keiner ein «Königreich

für ein Pferd» anbieten.) Kobold

Vom Schtürel
«U ja nit vergässe d'Schulde azgäh I»

«Warum? zahle si se de?»
+

«Stür» hät's gnue, aber der Sfürma?!
H. F.

Splitterchen von Goethe
Es ist kein Vorteil für die Herde,

wenn der Schäfer ein Schaf ist.
+

Ein schäbiges Kamel trägt immer
noch die Lasten vieler Esel.

GONZALEZ

ihn kennen,
genügt I

SANDEMAN Berger & Co., Langnau/Bern
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l.aàgemeià
va lteh'n oie iVìânner krei im offenen King,

Und keiner ilt ?u vornehm, keiner ?u gering,
Im 5chwei?er!and ein lîidgenolì lein,

V/o Ireue wolint, lei keiner je allein.

5ie haben dielen 5taot nach eigenem 5inn gebaut,

/^uk (Zottes (Znade und auf eigne Krakt vertraut,
5o wokren lie auch heut' ikr gutes Kecht,

5ind ihres Uaules Uerr und niemands Knecht.

Und werden vieles höchste Lrdengut,

»ewahren immerdar, vor jedem (Zetilerhut.

Uell tönt der 5chwur und alle sprechen 's nach,

V/eh dem, der jemals heilige V/orte brach.

à stumme beugen lchou'n die Kerge ?u,

Und spenden Krakt und lind die grolie Kuh',

V/enn'o gilt, dem Zchicklai ins (Zelicht ?u lek'n.

Vi/er glaubt, ilt ltark und wird nicht untergek'n.

Den 5chwei?ergeiff im Uer?en, in der Uand das 5chwert,

Das ilt das IZild, der lchönen Ueimat wert.

»och wer nicht kühlt, wie dieles Volk entstand,

Der lieht als fremdling hier in unlerm Vaterland.
Nikons Wagner

pi'ovos Zeiiwsiisi'spsno's
«lis gilzt ?wsi ^rtsn /vîitlsici liins

ist ciis scnwscns unci ssntimsntsls ^rt,
ciis in V/irklicliksit niciits sncisrss ist slz
clis t^ngsclulci ciss r-Isr?sns, so scnnsll
sis möglicii ciis oemüiisncis ksgung
losz:uwsrclsn, ciis cisr ^nolick ciss t)n-
glück! sinss sncisrn iisrvorgsrulsn nst

jsnss /v^itlsici, cisz niciit aus cism
/v^itlünlsn sntstslit, soncisrn aus cism
instinktiven V/unsciis, ssins sigsns
8ssls gsgsn ciis l.sicien sncisrsr stark
?u msciisn; unci cisnn ciis sncisrs, ciis
sin?igs ^rt, ciis ^äiilt, ciis unssntimsn-
tsls, sosr scnöolsiiscns ^rt, ciis weil;,
worum ss gslit unci sntscnlosssn ist

sus^unsitsn, mit Osciulci unci »lack-
siciit, ois ?ur äuhsrstsn Orsnz:s cisr
Kralt unci sslost cisrüizsr iiinsus.»

5isisn ?>vsig

lDs8 Wort
Konlutss sagt: «Wsnn ciis lZsgrills

nicnt riclitig sinci, so stimmsn ciis Worts
nicnt; stimmsn ciis V/orts niciit, so kom-
msn ciis Wsrks nicnt lustsncis; kommen

ciis V/srks nicnt -ustsncis, so gs-
cisinsn /vîorsl unci Kunst nicnt,- gs-
cisinsn /Vìorsl unci Kunst niciit, so trillt
ciis tusti? nicnt; trilit ciis ^usti? niciit,
so wsilz ciis t>>âtion nicnt, wonin r-isnci
unci k^uh sst-sn. ^Iso ciulcis man niciit,
cish in cisn V/ortsn stwss in l^Inorci-

nung sei. Das ist ss, woraus sllss an-
kommt.»

Was ist sin vVsk'wolf?

k:!n Wsnrwoll ist sin Woll, cisr sicii
in cisn sigsnsn 8ciiwsn2 osiht Kok-olci

lìààf Uiliö /^psil 134ö

Ssmonts/entrals
Ltocknolm

l)sr clsutscns Osssncits 8ciinurrs ist
in 8tockiiolm singstrollsn. /Vìsn vsr-
mutst, cisl) sr r^riscisnstunlsr suzstrscks.
Ois 8tockiiolmsr wsrcisn üosr ciisssn
lZssucii niciit izssoncisrs srlrsut sein,
iisosn sis ciocii sclion gsnügsnci l.suts
mit sinsr oössn «8clinurrs»

(Visilsiciii slzsr sinczsn ciis 5cliwsclsn cisz

sits l.!sct!i: «Zcliriurrs, 5ct>nurrs um unci um,
kscii! irüü ctis umms, sussr! 5sck ztsrit zciiüii
ciirumm, ci'i.sus tüenct zslir krumms.»)

Xotzoici

l^sissn sut ^bisnlung
In cisn Vereinigten 8tsstsn rsciinst

man mit sinsm wsiirsn ksissiiungsr
nscii cism Kriegs. Die Ksissküros lau-
len jst?t sciion sul l-Iociitoursn unci ar-
ositsn ciis tollsten l'Iäns aus. Das
Neueste ist nun, cislz man «ksissn sul
^lz^siilung» iislzsn kann. Ois Iciss
sciisint mir niciit scniscnt, so ocisr so
wirci man nocn koisssrinnsrungsn iis-
osn izsim siz^siilsn I Vinci

ion »sin t:r»cn«insn
risbt ctis Ziimmungl

en g^->-< ue»«»n » cc> oei?^

Ivlif ptlan7so!
/Vìsii ss Oält i 5cliirumpl unci ksnk,
I>iüt2t im l.snci iiüt Zciipvs unci Irsnk.

>»-

Zälsng msr V/stls iisnci unci oilsn?sci,
V/irci nüci no lröncis Qvgs tsn^sci.

Oiio i-isllmut l.!snsrl

vas trojanisens ptsi'ci

V/is sus cism cirittsn iîsicii gsmslcist
wurcis, wsrcisn cisn Osstsoo-^gsntsn
unci 85-/Vìânnsrn KIsins scliwar^s ptsrci-
ciisn sn ciis V/oiinungsn gsmslt ocisr

osr ?ost -ugsstsllt. visss i^lsreiciisn
sinci tlnnsils-siciisn, unci gswöiinlicii
osssisrt am sncisrn Isg cism lîmolangsr
stwss.

80 wirci woiil kaum sin 88-/v^snn von
sinsr Lslsnsus-rVìUsik vsrlsngsn, sis
sollsn inm cisn 8cii>sgsr svislsn: «/Wut-

tsr sciisnk mir ciocii sin pssrclclisn, sin
pserciciisn wär msin itimmslrsicli I »

(Xucri würcis wokl iisuts icsirisr sin «König-
^sicii iür sin ?isrci» sntzisisn.) Xobolct

Vom Loktüi-sl
«l_l js nit vergssss o"8cliulcis s^gsii I»
«xVsrum? ^slils si ss cls?»

«8tür» iist's gnus, sosr cisr 8türms?I

Zplittsi'elisn von Sostns
I-s ist ksin Vorteil tur ciis ltsrcis,

wsnn cisr 8ciiâisr sin 8cnss ist.

I-in scnslzigss Ksmsl trägt immer
nocn ciis l.sstsn vieler ^ssl.

iiin ksnnsn,
genügt!

8A^D6ln/ì.^ vskgsk «, Co., l.sngnsu/vern
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